
Schulfördervereine dienen heutzutage als gemeinnützige Fördervereine der Förderung der Bildungs- und Erziehungsanliegen einer Schule, 
seltener mehrerer Schulen. Sie sind in der Regel ein Zusammenschluss von Eltern, Erziehungsberechtigten, Lehrkräften, Kindern, 
Jugendlichen, Erziehenden, Freunden, Ehemaligen und anderen Förderern, wie Unternehmen, freiberuflich Tätigen und sonstigen 
engagierten Bürgern, die ergänzend zu den etatmäßigen Mitteln die Anliegen einer Schule und ihrer Schüler unterstützen wollen. 
Schulfördervereine sind  neben Stiftungen, Unternehmen (Sponsoren) und Privatpersonen für Schulen in Deutschland die wichtigsten 
Drittmittelgeber. Sie sind wie Schulstiftungen immer dann besonders aktiv und wachsen an Zahl (s. van Lith 2000), wenn staatliche 
Mittelzuweisungen rückläufig sind und Kinder aus wirtschaftlich schwachen Familien der Unterstützung bedürfen. In der Bundesrepublik 
Deutschland existieren nach ersten Schätzungen mehr als 20.000 Schulfördervereine mit über zwei Millionen Mitgliedern. Sie gewähren nicht 
nur finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von Lernmitteln, Computern, schulergänzenden Bildungs- und Betreuungsangeboten (u. a. 
im Rahmen der Ganztagsschule), sondern spielen eine wichtige Rolle für den sozialen Ausgleich und bei der Öffnung der Schulen zu ihrem 
gesellschaftlichen Umfeld; so etwa bei Tagen der offenen Tür, Schulfesten, Unternehmenskontakten, berufspraktischen Projekten, 
Klassenfahrten, Auslandskontakten und in der Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, wie Sportvereinen, Sozialdiensten, Museen, 
Theatern, Musikschulen, Universitäten etc. Viele Schulfördervereine dienen zunehmend als organisatorisches Hilfsmittel, da sie als 
privatrechtlich organisierte eingetragene Vereine oft Möglichkeiten eröffnen, die staatlich-kommunale Schulen bisher nicht haben, etwa 
ohne lange Entscheidungswege Hilfs- und Honorarkräfte einzustellen, Projekte zu fördern und zu organisieren, Kantinen, Schulcafés und 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Schulfördervereine sind daher Institutionen des Handelns sich freiwillig engagierender Bürger, Spender 
und Stifter eines freiheitlich-demokratischen Gemeinwesens. Schulfördervereine können aber auch zu einer Verschärfung von sozialen 
Ungleichgewichten beitragen, da Schulen in reichen Stadtteilen über solventere Schulfördervereine verfügen. Dadurch ist eine gleiche 
Finanzierung aller Schulen unabhängig von dem sozialen Umfeld der Schule nicht gewährleistet. Schulfördervereine dienen heutzutage als 
gemeinnützige Fördervereine der Förderung der Bildungs- und Erziehungsanliegen einer Schule, seltener mehrerer Schulen. Sie sind in der 
Regel ein Zusammenschluss von Eltern, Erziehungsberechtigten, Lehrkräften, Kindern, Jugendlichen, Erziehenden, Freunden, Ehemaligen 
und anderen Förderern, wie Unternehmen, freiberuflich Tätigen und sonstigen engagierten Bürgern, die ergänzend zu den etatmäßigen 
Mitteln die Anliegen einer Schule und ihrer Schüler unterstützen wollen. Schulfördervereine sind ‒ neben Stiftungen, Unternehmen 
(Sponsoren) und Privatpersonen ‒ für Schulen in Deutschland die wichtigsten Drittmittelgeber. Sie sind wie Schulstiftungen immer dann 
besonders aktiv und wachsen an Zahl (s. van Lith 2000), wenn staatliche Mittelzuweisungen rückläufig sind und Kinder aus wirtschaftlich 
schwachen Familien der Unterstützung bedürfen. In der Bundesrepublik Deutschland existieren nach ersten Schätzungen mehr als 20.000 
Schulfördervereine mit über zwei Millionen Mitgliedern. Sie gewähren nicht nur finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von 
Lernmitteln, Computern, schulergänzenden Bildungs- und Betreuungsangeboten (u. a. im Rahmen der Ganztagsschule), sondern spielen eine 
wichtige Rolle für den sozialen Ausgleich und bei der Öffnung der Schulen zu ihrem gesellschaftlichen Umfeld; so etwa bei Tagen der offenen 
Tür, Schulfesten, Unternehmenskontakten, berufspraktischen Projekten, Klassenfahrten, Auslandskontakten und in der Zusammenarbeit mit 
anderen Institutionen, wie Sportvereinen,                                                                      Sozialdiensten, Museen, Theatern, Musikschulen, 
Universitäten etc. Viele Schulfördervereine dienen zunehmend als organisatorisches Hilfsmittel, da sie als privatrechtlich organisierte 
eingetragene Vereine oft Möglichkeiten eröffnen, die staatlich-kommunale Schulen bisher nicht haben, etwa ohne lange Entscheidungswege 
Hilfs- und Honorarkräfte einzustellen, Projekte zu fördern und zu organisieren, Kantinen, Schulcafés und Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. 
Schulfördervereine sind daher Institutionen des Handelns sich freiwillig engagierender Bürger, Spender und Stifter eines freiheitlich-
demokratischen Gemeinwesens. Schulfördervereine können aber auch zu einer Verschärfung von sozialen Ungleichgewichten beitragen, da 
Schulen in reichen Stadtteilen über solventere Schulfördervereine verfügen. Dadurch ist eine gleiche Finanzierung aller Schulen unabhängig 
von dem sozialen Umfeld der Schule nicht gewährleistet.Schulfördervereine dienen heutzutage als gemeinnützige Fördervereine der 
Förderung der Bildungs- und Erziehungsanliegen einer Schule, seltener mehrerer Schulen. Sie sind in der Regel ein Zusammenschluss von 
E l t e r n ,  E r z i e h u n g s b e r e c h t i g t e n ,  L e h r k r ä f t e n ,  K i n d e r n ,  J u g e n d l i c h e n ,  E r z i e h e n d e n ,  F r e u n d e n ,                                                                                                                                                
Ehemaligen und anderen Förderern, wie Unternehmen, freiberuflich Tätigen und sonstigen engagierten Bürgern, die ergänzend zu den 
etatmäßigen Mitteln die Anliegen einer Schule und ihrer Schüler unterstützen wollen. Schulfördervereine sind ‒ neben Stiftungen, 
Unternehmen (Sponsoren) und Privatpersonen ‒ für Schulen in Deutschland die wichtigsten Drittmittelgeber. Sie sind wie Schulstiftungen 
immer dann besonders aktiv und wachsen an Zahl (s. van Lith 2000), wenn staatliche Mittelzuweisungen rückläufig sind und Kinder aus 
wirtschaftlich schwachen Familien der Unterstützung bedürfen. In der Bundesrepublik Deutschland existieren nach ersten Schätzungen mehr 
als 20.000 Schulfördervereine mit über zwei Millionen Mitgliedern. Sie gewähren nicht nur finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von 
Lernmitteln, Computern, schulergänzenden Bildungs- und Betreuungsangeboten (u. a. im Rahmen der Ganztagsschule), sondern spielen 
eine wichtige Rolle für den sozialen Ausgleich und bei der Öffnung der Schulen zu ihrem gesellschaftlichen Umfeld; so etwa bei Tagen der 
offenen Tür, Schulfesten, Unternehmenskontakten, berufspraktischen Projekten, Klassenfahrten, Auslandskontakten und in der 
Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, wie Sportvereinen, Sozialdiensten, Museen, Theatern, Musikschulen, Universitäten etc. Viele 
Schulfördervereine dienen zunehmend als organisatorisches Hilfsmittel, da sie als privatrechtlich organisierte eingetragene Vereine oft 
Möglichkeiten eröffnen, die staatlich-kommunale Schulen bisher nicht haben, etwa ohne lange Entscheidungswege Hilfs- und Honorarkräfte 
einzustellen, Projekte zu fördern und zu organisieren, Kantinen, Schulcafés und Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben. Schulfördervereine sind 
daher Institutionen des Handelns sich freiwillig engagierender Bürger, Spender und Stifter eines freiheitlich-demokratischen Gemeinwesens. 
Schulfördervereine können aber auch zu einer Verschärfung von sozialen Ungleichgewichten beitragen, da Schulen in reichen Stadtteilen 
über solventere Schulfördervereine verfügen. Dadurch ist eine gleiche Finanzierung aller Schulen unabhängig von dem sozialen Umfeld der 
Schule nicht gewährleistet.Schulfördervereine dienen heutzutage als gemeinnützige Fördervereine der Förderung der Bildungs- und 
Erziehungsanliegen einer Schule, seltener mehrerer Schulen. Sie sind in der Regel ein Zusammenschluss von Eltern, Erziehungsberechtigten, 
Lehrkräften, Kindern, Jugendlichen, Erziehenden, Freunden, Ehemaligen und anderen Förderern, wie Unternehmen, freiberuflich Tätigen 
und sonstigen engagierten Bürgern, die ergänzend zu den etatmäßigen Mitteln die Anliegen einer Schule und ihrer Schüler unterstützen 
wollen. Schulfördervereine sind ‒ neben Stiftungen, Unternehmen (Sponsoren) und Privatpersonen ‒ für Schulen in Deutschland die 
wichtigsten Drittmittelgeber. Sie sind wie Schulstiftungen immer dann besonders aktiv und wachsen an Zahl (s. van Lith 2000), wenn staatliche 
Mittelzuweisungen rückläufig sind und Kinder aus wirtschaftlich schwachen Familien der Unterstützung bedürfen. In der Bundesrepublik 
Deutschland existieren nach ersten Schätzungen mehr als 20.000 Schulfördervereine mit über zwei Millionen Mitgliedern. Sie gewähren nicht 
nur finanzielle Unterstützung bei der Anschaffung von Lernmitteln, Computern, schulergänzenden Bildungs- und Betreuungsangeboten (u. a. 
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Liebe Erziehungsberechtigte, Lehrer/Innen, Freunde/Innen und 

Förderer/Innen der KKG,

Unsere Kinder verbringen viel Zeit hier und die Schule ist nicht nur ein wichtiger 
Lernraum, sondern auch ein prägender Lebensraum. Die Schulbildung legt den 
Grundstein für den späteren Erfolg im Beruf und Leben.

die Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, besser bekannt als „KKG“ oder „Käthe“, steht 
seit über 30 Jahren für das gemeinsame Lernen in einem Team und ist Lernort 
für eine Gemeinschaft aus über 800 Schülerinnen und Schüler von der 5. bis zur 
13. Klasse.

Wir arbeiten eng und vertrauensvoll mit der Schulleitung sowie der 
Schulpflegschaft zusammen und helfen dabei, den Schulalltag noch 
interessanter und vielfältiger zu gestalten. Unser Förderverein begleitet, initiiert 
und unterstützt bzw. finanziert sowohl schulische als auch außerschulische 
Aktivitäten.

Deshalb und damit alles so schön bleibt und es noch viel schöner werden kann, 
müssen ganz viele Eltern, Lehrer/Innen und Freunde/Innen der KKG mitmachen. 

Ein Verein, in den sich Viele einbringen, kann der Schule und damit unseren 
Kindern schnell und unbürokratisch helfen und das Schulleben versüßen.

Es gibt mehrere Möglichkeiten, den Förderverein zu unterstützen: als Mitglied 
beitreten, eine Spende machen oder/und direkt mithelfen – im Vorstand oder 
projektbezogen. 

Wir, der Förderverein, sind wichtiger Bestandteil der Schulgemeinde und sorgen 
außerdem für den finanziellen Hintergrund, um die Ziele der Schule sichern zu 
können, wenn der Schulträger an seine Grenzen stößt. 

und herzlich willkommen
beim Förderverein -

die, die das Schulleben versüßen.

Wir möchten daher alle einladen, sich persönlich oder/und finanziell unserem 
Fördergedanken anzuschließen. Denn wir sind alle für die Entwicklung unserer 
Kinder mitverantwortlich.

Wir wünschen viel Erfolg an der Käthe

Wir brauchen Euch Alle, denn ihr seid wichtig!!!
FÜR UNSERE KINDER UND IHRE ZUKUNFT!!!

Zu tun gibt es immer jede Menge. Jeder ist willkommen!!



Anmeldeformulare auch unter www.kaethekollwitz.de

Volksbank Erft eG   ·   IBAN: DE96 3706 9252 7004 1530 35   ·   BIC: GENODED1ERE

Förderverein der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Grevenbroich e.V.
Hans-Böckler-Straße 19   ·   41515 Grevenbroich

eMail: foerderverein.kkg.gv@gmx.de   ·   www.kaethekollwitz.de

Mitgliedsbeitrag: mind. 12,- Euro/Jahr
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AG Darstellen & Gestalten

Sportfachschaft / Pausensport

Forum Technik

Schul Sanis

Lernmaterialien

Schulplaner

Schulgarten

Leinwände

Kunstprojekte

Sommercamp zdi

Schule gegen Rassismus

Tischtennis AG
Trennwände

Citylauf

Fair-o-Mat

Unterstützung von Klassen- & Stufenfahrten

KKG gegen das Vergessen

Fachschaft Musik



Unsere Kommunikation wird vorrangig über Email erfolgen, daher ist Ihre email-Adresse sehr wichtig!
Ihre Emailadresse wird ausschließlich für diesen Zweck verwendet werden und unter keinen Umständen weitergegeben.

Email:

Datenschutzhinweis:
Mir ist bekannt, dass meine persönlichen Daten unter Beachtung der DS-GVO und BDSG-neu für vereinsinterne Zwecke in 
einer EDV-gestützten Mitglieder- und Beitragsdatei gespeichert, übermittelt und geändert werden. Eine Nutzung der Daten 
außerhalb des Geschäftszwecks des „Förderverein der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Grevenbroich e.V.“, insbesondere die 
Weitergabe an Dritte oder zu Werbezwecken in nicht eigener Sache, ist ausgeschlossen. 

Hiermit erteile ich ein SEPA-Lastschriftmandat!

SEPA Lastschriftmandat:                  
Ich ermächtige den Förderverein der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule e.V. den Betrag von        
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Förderverein auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.

(Name, Vorname des Kontoinhabers)

Die Entrichtung erfolgt regelmäßig am 01. Dezember eines jeden Jahres.

Gläubiger Identifikationsnummer:  DE 11 ZZZ 000 007 023 42     ·     Mandatsreferenz = Mitgliedsnummer
Zahlungsempfänger: Förderverein Käthe-Kollwitz-Gesamtschule

Name des Geldinstituts:

 Ort, Datum, Unterschrift des Neumitgliedes

BIC:

IBAN: DE  

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:                                                                                                                                                       Telefon/Mobil:

Der Mindestbeitrag im Förderverein beträgt 12,- Euro/Jahr. Wir freuen uns natürlich auch über höhere 
Beiträge oder zusätzliche Spenden. Eine Kündigung der Mitgliedschaft muss schriftlich erfolgen und wird 
wirksam jeweils zum Ende eines Schuljahres. Hiermit melde ich meinen Beitritt zum Förderverein der Käthe-
Kollwitz-Gesamtschule Grevenbroich e.V. an:
Name, Vorname (Elternteil):

Machen Sie mit!

Name, Vorname des Kindes/der Kinder an der Schule:                                                       Klassenbzeichnung (z.B. 7.1.b)

€


